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Ävonaemeats auf dt- „Karlsruher Zeitung '

für de« Monat
März

«iunrrt jede Boftanftalt entgegen «
Sit ürpeditis» der „Korlsruhkr Zeit»«»".

Lmürcher LeL
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 21.

Februar d. Js . wurden Steuerkommissärassistent Ferdi¬nand Dotzauer bei dem Großh . Steuerkommissär für
den Bezirk Rastatt zum Revidenten ernannt und der Ka¬
tasterkontrolle Mt . III zugewiesen,

Revident Heinrich Eichhorn bei der Katasterkon-
troüe Abt . III zum Steuerkommissärafsistenten ernannt
und dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Pforz¬heim-Stadt zugeteilt,

Revident Karl Türck bei der Katasterkontrolle IV
zum Steuerkommissärassistenten ernannt und dem Großh .Steusrkommissär für den Bezirk Rastatt zugeteilt .

Mt EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8. Februar d . I . wurde BetriebsassistentJohann Pschiebelin Mannheim Rangierbahnhof nachGraben-Neudorf versetzt.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 10. Februar d. I . wurde Betriebsassi¬stent Franz Steigleder in Mannheim zur Zentral -
verwaltnng nach Karlsruhe versetzt.

kicht - Amtlicher « eil.
Die Balkaufrage .

Eine Nachricht aus Konstantinopel bestätigt , daß die
maßgebenden türkischen Kreise mehr und mehr zu der
Einsicht von der Notwendigkeit der Verlängerung der
Reformmandate gelangen . Es war vorauszusehen , daßder Srütan sich dieser Notwendigkeit nicht verschließen»nd daß der Widerstand, den er dem Verlangen derMächte entgegensetzte, nicht andauern werde. Unmöglichkann er Mazedonien in die Zustände zurückwerfen wollen,die vor der Einführung der Reformorgane bestanden,denn dies versuchen, hieße so viel, wie Brennholz herbei¬schaffen , um die Flammen eines Aufstandes zu entzünden.Die Zivrlagenten, die Jnstruktionsoffiziere für die Gen¬darmerie und schließlich die Finanzkommissäre sind nachMazedonien geschickt worden, um eine gefährliche Situ¬ation zu beseitigen, und wenn der Sultan erklären würde,daß sie ihre Tätigkeit einzustellen haben , so würden dafürhöchstwahrscheinlich andere Leute, die zwar keine amtlicheSendung hätten , die aber die Macht zu nehmen wüßten ,Wo sie sie finden , ihre Tätigkeit beginnen . Die Zivil¬agenten Oesterreich-Ungarns und Rußlands sinddie Instanz , bei der die christlichen Einwohner , die Grundzu haben glauben , daß ihnen Unrecht zugesügt wurde , sichbeschweren können : sie haben Mißbräuche der Behördenden Botschaftern anzuzeigen und die Einführung derReformeil zu überwachen . Ihre oder ihrer HilfskräfteAnwesenheit wird , wie sich gezeigt hat , von der Bevölkerungals eine Gewähr gegen Willkür betrachtet : würden sie dasLand verlassen, so würde dies nicht anders ansgelegt wer¬den , als daß nun die alte Wirtschaft, die den Boden fürdas Entstehen der Banden bereitete , wieder beginnensolle. Die Jnstruktionsoffiziere für die Gendarmerie , dieaußer von den beiden Ententemächten auch von Italien ,England und Frankreich beigestellt sind , und an derenSpitze ein italienischer General steht , haben es - rzielt , daßdie Landpolizei wirklich der Sicherheit dient : erst an derArbeit , die sie dabei zu leisten hatten , erkennt man , wietraurig es früher damit aussah . Die Finanzkommission ,in der alle Großmächte vertreten sind , hat Ordnung in die

Rechnungen , Ordnung in die Steuereinbebimg gebracht:sie hat ein Stück finanziellen Orient europäisiert , erspartder Bevölkerung oder verwendet zu ihrem Vorteil , wasehedem durch Schlendrian und Vergeudung und aufwimmere Weise verloren ging , und bietet den Beamten
regelmäßige Bezahlung . All dies würde verloren gehen,»benn die Mandate der Reformorgane nicht verlängertrden , und wenn die Mazedonier dadurch zu schweremrden kämen , so käme zu nicht geringerem der tür¬

kische Staat selbst. Es war also vorauszusehen , daß derSultan aus die Dauer kein« ernsthaften Schwierigkeitenerheben werde ; er muß erkennen, daß die Beseitigung derbestehenden Reformorgane nur Unheil stiften würde.Biel weniger erfreulich ist aber das Bild der noch z uerwartenden Reformen . Oesterreich -Ungarn undRußland waren bis vor kurzem die Führer , die einengemeinsamen Weg gingen . Sie erstatteten die Vorschlägeauch über diejenigen Einrichtungen , an denen auch andereMächte teilnehmen sollten, und ihre Anregungen undAnträge wurden diskutiert . Jetzt ist man an der Leben¬digkeit der Entente irrig geworden, und der Schwerpunktder Aktion liegt nicht mehr bei den zwei Mächten ; esgM infolgedessen überhaupt keinen Schwerpunkt mehr ,sondern in den Biotschasterkvnferenzen machen sich alleEinflüsse und Erwägungen gleichmäßig geltend . Darausêntsteht ein bedeutender Nachteil; denn während Oester¬reich -Ungarn und Rußland in der Feststellung ihrer Liniesich nur von ihrer Stellung zu den Orientangelegen -heiten leiten ließen , ja während auch ihr Verhältnis zu¬einander überhaupt fast nur durch diese Angelegenheiten-bestimmt ist, kommen bei dem Eingreifen der andereneuropäischen Staaten sehr vielfältige Interessen , und mankann hinzufügen, auch vielfältige Gegensätze zur Geltung .Je mehr der Kreis der Beratenden erweitert wird , destoweniger läßt sich Zersplitterung vermeiden, und darumwar es ein Gewinn , daß wenigstens zwei der Teilnehmerßusammenhrelten öder dock) den gleichen Gedankenwegverfolgten. Jetzt hat es aber den Anschein , daß dieseGleichheit zerstört und daß von der Entente nur dieäußere Hülle übrig geblieben ist. Der österreichisch -unga¬rische Plan einer Eisenbahn , welche zwei Sackbahnen zueiner durchgehenden gestalten, also ihre natürliche undnotwendige Vollendung bringen soll, hat genügt , umdieses Ergebnis herbeizuführen, oder vielmehr , da ein soselbstverständliches Ereignis dazu genügt hat, so kann «Snur ein Anlaß gewesen sein, um einer schon vorhandenenTendenz zum Siege zu verhelfen. Das Schlimmste aberist, daß jetzt das Fassen von Beschlüssen in der Orient¬politik außerordentlich erschwert ist, da an Stelle einessozusagen von einem engeren Komitee geführten Konzertsder Mächte die Gesamtheit der Mächte tritt , die erfah¬rungsgemäß entweder gar nicht oder nur höchst mühsamzu einer Entscheidung gelangt . Man braucht sich nur andie verschiedenen Konferenzen zu erinnern , die in orien¬talischen Dingen schon staügefunden haben , um sich vor¬zustellen, wie es künftig aussehen wird . Mit Ausnahmeder Kongreße, die über Friedensbedingungen zu beratenhatten , haben alle diese Versammlungen ganz geringfü¬gige oder überhaupt keine praktischen Ergebnisse gehabt ,und es war eine Ueberwindung eines toten Punktes , alsOesterreich-Ungarn und Rußland sich zusammenschlossen ,um gemeinsam vorzugehen. Wenn die Entente ausein¬anderfällt , steht man wieder dort, wo man vorher war .
(Telegramme .)

Die Stellung Englands .
* London, 25 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ober¬hauses richtete Newton an die Regierung eine Anfrage hin¬sichtlich der Lage in Mazedonien und verwies auf die Wir¬kung, welche die türkische Eisenbahnkonzession auf das Mürz ?steger Programm und das europäische Konzert ausübenwürde . Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , LordFitzmau rice , erklärte darauf , er könne dem Hause keineerfreulichen Mitteilungen machen . Man sei in dieser Frageaus einem sehr kritischen Punkte angelangt , sowohlin Mazedonien als auch in diplomatischer Hinsicht im euro¬päischen Konzert . Lord Fitzmaurice erklärte in der Fortfüh¬rung der Rede über die gegenwärtige Lage der mazedoni¬schen Reform , England befinde sich in Meinungsverschieden¬heiten mit der Pforte über die Frage der Machtbefugnisse derZivil - und Finanzagenten . Bezüglich der Reform der Gen¬darmerie befinde sich England nicht mit den andern Mäch¬ten in Uebereim'

timmung . Was die Justiz re form an¬lange , so sei England zwar mit den andern Mächten in derTheorie vollkommen darüber einig , doch habe man die andernMächte bisher noch nicht zu überzeugen vermocht, daß derAugenblick bereits gekommen sei , in dem man der Pforte eineNote über diesen Gegenstand überreichen könne. Lord Fitz¬maurice fuhr in seiner Rede fort : Niemand , der die jüngsteRede des Freiherrn v . Aehren thal gelesen habe , könnebehaupten , daß Aehrenthal die Uebelstände der Lage in Maze¬donien zu unterschätzen versuchte . Es ist häufig gesagt wor¬den , mit dem europäischen Konzert sei es zu Endeund es ist gegen den befreundeten Staat Oesterreich-Ungarnwegen des chm verliehenen Rechtes zur Neberwachung
'

derEisenbahnen im Sandschak eine heftige . Sprache gebrauchtworden . Die Eisenbahn im Balkan betrachten wirals handeltreibende Nation nicht nur ohne Besorgnis son¬dern sogar mit wohlwollender Neutralität . Je m e h r B a h-nen und Verkehrswege in diesen Ländern gebaut werden ,um so besser für sie und jedermann . Ich hoffe, es wird( Mit einer Beilage «nd einer Landtagsdeilage .

deutlich verstanden werden, daß wir uns mit der ziemlich un¬gerechten, heftigen Sprache gegen die befreundeteösterreichisch - ungarische Regierung nichtidentifizieren , um so mehr, wenn wir uns daran er¬innern , daß nach dem Berliner Vertrage Oesterreich-Ungarndas Recht hat , den Sandschak Nowibazar zu besetzen, und daßes dieses Recht nur wegen innerer politischer Gründe nochnicht ausgeübt hat . Fitzmaurice legte dann die Rechte dar ,die Oesterreich- Ungarn aus dem Berliner Vertragezustehen und kam zu dem Schluß , man dürfe in dem Sultankeineswegs die Meinung aufkommen lasten, daß zwischenOesterreich und den anderen Mächten Mei¬
nungsverschiedenheiten bestehen . Redner schloß :England nehme hinsichtlich der mazedonischen Reformeine abwartende Stellung ein.

Auch im Unterhaus « wurde die Lage in Mazedonien und dievon englischer Seite einzunehmende Stellung besprochen . DerMinister des Aeutzeren, Grey , sagte, er glaube, der gegen¬wärtige Augenblick seinichtfür ein isoliertes Vor¬gehen Englands günstig. Auf jeden Fall müsse manden Eindruck vermeiden, als ob zwischen den Mächten nichtvolle Einigkeit herrsche , sondern eigene Interessen ver¬folgt werden . Das Konzert müsse erhalten blei¬ben . England werde seine Gendarmeriepläne aufgeben ,wenn von anderer Seite ein gleich wirkungsvoller Plan vor¬gelegt werde.

Konstantinoprt , 25. Febr . Die heutigen türkischen Blätterveröftentlichen eine amtliche Mitteilung , in der es heißt , daßdie wichtige Frage einer Gewähr für die Ausübung derJustiz den heißesten Wunsch des Sultans bilde. Infolge¬dessen sei durch «inen durch ein Jrade sanktionierten M i --nisterbeschluß in den Naibschulen (geistlichen Justiz¬schulen) auch der Unterricht in allen weltlichen Justizzweigenneu eingesührt worden . Die diesbezüglichen Professoren wer¬den namentlich aufgeführt . Es wird zugleich betont, daß dieKurse bereits begonnen haben." Konstantinopel , 26 . Febr . Ueber die Haltung des den i-schen Botschafters in der Frage der Mandatsver¬längerung für die Finanzkommission in Ma¬zedonien sind falsche Nachrichten in die Presse gebrachtworden . Cs ist behauptet worden, Freiherr von Marschallhabe der Pforte in Aussicht gestellt , falls sie die Mandate ver¬längere , werde er in der Justizreform einen Kompromiß he -: ,beiführen . In anderen Meldungen hieß es , der Botschafterhabe sogar der Pforte bereits Vorschläge für den Inhalt einessolchen Kompromisses gemacht . Die Angaben sind er¬funden . Der Botschafter hat Veranlassung genommen, dievon allen Mächten gewünschte Mandatsverlängerung derPforte gegenüber zu berühren , hat aber mit dieser Verlänge¬rung die Jnstizreform weder direkt noch indirekt in Verbin¬dung gebracht.
* Wien , 26. Febr . Der Minister des Aeuhern, Freiherr v.Aehrenthal stattete gestern abend dem hier weilendenErbprinzen Danilo von Montenegro einen länge¬ren Besuch ab .

Südlaudreisen .
Berlin , 23 . Februar .Aus Konstantinopel ist berichtet worden , Kaiser Wil¬helm solle auf Korfu von einer türkischen Sonder -aborduung begrüßt werden. Wir glauben indes nicht ,daß dieser Gedanke zur Ausführung kommen wird . DerAufenthalt des Kaisers auf Korfu ist lediglich für Zweckeder Erholung bestimmt und soll von allen repräsentativenPflichten nach Möglichkeit frei bleiben . Es ist auch nichtim Sinne des Monarchen, daß man seine Anwesenheit imMittelmeer mit politischen Dingen in Zusammenhangbringt . Obwohl Kaiser Wilhelm, nach den bisherigenAnordnungen , kaum vor dem 1 . April auf Korfu eintres-fen wird , erscheint es nützlich, schon jetzt von vornhereinvor allen Preßmanövern , deren Gegenstand die dies¬jährige Südlandsfahrt , wie die früheren werden könnte,zu u>arueu . Der Kaiser hat keinen anderen „Plan "

, alseine angenehme , erfrischende Reise zu machen. Daß er sienach Korfu macht , beweist allerdings , daß die deutschePolitik Verwicklungen im nahen Osten nicht bedrohlicham Horizont stehen sieht. Diese Ansicht wird anderwärtsgeteilt ; denn auch das englische Königspaar beabsichtigtfür den April , wie wir dem Hofbericht Londoner Blätterentnehmen , eine Fahrt nach den östlichen Gewässern desMittelmeeres . Wir hoffen , daß diese fürstlichen Reisenungestört durchgeführt werden . Enrova kann darin nurAnzeichen der bei den Regierungen vorherrschenden Frie -denszuvecsicht erblicken.

Deutschem Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 25. Februar .
Staatssekretär Dr . Rieberding fährt fort : Die materielleBedeutung der Deportationsfrage überschätze derVorredner ( v . Liebert ) vielleicht . Sie habe aber auch eine ko->



lomalpolitische, juristische und sehr grotze finanzielle Bedeu¬
tung . In letzter Beziehung seien die Ausführungen des Vor¬
redners nicht ausreichend , gewesen, um alle . Bedenken zu zer¬
streuen . Die Regierungen werden sich auch in Zukunft mit
der Frage beschäftigen, trotzdem halte er es aber nicht für an¬
gezeigt, die Annahme der Resolution zu empfehlen.

Abg . v. Chrzpnowski «Pole ) führt unter Hinweis auf eine
große Anzahl auf dem Tische des Hauses niedergelegten
Schriften , Bücher, bildlicher Darstellungen usw . aus : Alle
diese Bücher und Schriften seien wegen ihres aufreizenden
Inhalts konfisziert worden . Unter dieser Firma wird von
der preußischen Regierung ein erbitterter Kampf gegen die
polnischen Dichter und die polnische Kunst geführt . Schreite
Preußen auf diesem Pfade weiter , so werde es sich noch um
den letzten Rest von Kredit in der Welt -bringen .

Abg . Rören (Zentr .) legt gegenüber dem Abg . Müller -
Meiningen dar , daß seine (Rörens ) Ausführungen im Abge -
ordnetenhaüse über die Bekämpfung des künstlerischen
Schmutzes die allseitige Zustimmung des Hauses gefunden
hätten , da er hauptsächlich das Ueberhandnehmen des litera¬
rischen Schmutzes behandelte ; ferner habe er erklärt , daß da¬
gegen schon auf Grund der hestehenden Bestimmungen vorge¬
gangen werden könne , wenn auch eine gesetzliche Festlegung
des Begriffes „ unzüchtig" erwünscht sei Der Schmutz mache
sich breit und gewissenlose Spekulanten bewiesen durch ihre
dreiste , freche Handhabung , daß der Grund hierfür weniger in
dem Mangel an ausreichenden gesetzlichen Bestimmungen als
in der Anwendung der bestehenden Gesetze liege. Es sei eine
traurige Tatsache, daß die obszönen Bilder und Schriften in
der letzten Zeit unheimlich zugenommen hätten . Er wolle
keine Knebelung der Kunst, sondern das Gegenteil , Befreiung
der Kunst von ihren größten Feinden , der sie zum Gemeinen
degradiere .

Abg . Junck (natl .) wünscht nichts sehnlicher , als daß der
Staat von dem § 184a des Strafgesetzbuches zugunsten der
Kinder energischen Gebrauch mache . (Lebhafter Beifall .)
Redner begründet sodann die Resolution betr . die gesetzliche
Regelung der Tarifverträge . Absichtlich sei diese gerade zum
Justizetat eingebracht worden , weil es speziell die Rechtsfrage
der Tarifverträge sei , die einer Prüfung bedürfe . Es sei
geradezu ein Mangel von rechtlicher Sicherung der Tarifver¬
träge zu konstatieren . Die öffentliche rechtliche Regelung lehne
seine Partei ab , wegen der mit dem öffentlichen Recht stets
verbundenen Schabionisierung .

Staatssekretär Dr . Nieberding erklärte , im Reichsamt des
Innern und im Reichsjustizamt sei man sich über die große
Bedeutung der Tarifverträge in wirtschaftlicher und sozialer
Beziehung einig . Eine eventuelle Regelung könne aber nicht
pgrtikulaprechtlich , sondern müßte sreichsrechitlich erfolgen .
Auch sei es dringend erwünscht, zu einer solchen Regelung
bald zu kommen, aber so einfach , wie der Redner es sich vor¬
stelle , sei die Regelung durch das Gesetz nicht . Bei einer
solchen würden die Anregungen der Abgg . Gröber und
Junck gebührende Berücksichtigung finden .

Abg . Heine (Soz . ) kommt nochmals auf die Kontroverse
zwischen Maltzahn und Stadthagen am vorigen Freitag zu¬
rück und bezeichnet die Amtsführung Stadthagens als eine
vollkommen ehrenhafte . Er trete für Stadthagen nicht aus
persönlicher Freundschaft und Parteirücksichten ein , sondern
indem er seinem Gewissen folge. Das Verfahren der Staats¬
anwaltschaft im Hardenprozeß mache den Eindruck der Ver¬
worrenheit und Unklarheit aus Mangel an Verständnis . Red¬
ner führte dann nachher einen Fall an , in dem die Staatsan¬
waltschaft ein Einschreiten gegen die Redaktion der Zeitung
„Die Post" wegen Beleidigung des Abg . Fischer-Berlin , dem
die Annahme von Schmiergeldern vorgeworfen war , abge¬
lehnt hatte .

Staatssekretär Dr . Nieberding : Der Vorredner würde der
Sache besser dienen , wenn er sich nicht auf eine Verallgemeine¬
rung einließe u . nicht die ganze Rechtspflege in Preußen an -
griffe . Er erkenne an , daß die Handhabung der Bestimntungen
über die Erhebung der Anklage eine sehr schwierige sei . Wenn
aber der Vorredner durchblicken ließe, daß es zuweilen auch
bei den Staatsanwälten an gutem Willen fehle, die Ver¬
handlungen unparteiisch zu würdigen , so müsse er dies als
eine ungerechtfertigte Verleumdung zurückweisen. Der Vor¬
redner habe sich aber geirrt , wenn er meinte , der preußische
Justizminister habe von der hier vorgebrachten Sache gewußt
und es sei auffallend , daß der Staatsanwalt erst Ermittlun¬
gen einleitete und nachher die Verfolgung nicht eintreten ließ.
Es liege hier ein bedauerliches Mißverständnis vor, dessen
sich der Staatsanwalt schuldig gemacht hahe, ein weiteres ahcr
nicht. Ein politischer Einfluß fand nicht statt .

Abg . Kreth (kons . ) meint , das Verlangen Heines , daß mehr
Anwälte zum Schutze der Abgeordneten erforderlich seien, sei
unerfüllbar , denn dann brauche man allein in Berlin sechs
Staatsanwälte mehr . Auf den Fall Stadthagen eingehend,
führte Redner aus , daß zweifellos ein großer Teil der An¬
wälte mit Stadthagens Verhalten nicht einverstanden war .
Wenn die sozialdemokratischen Rechtsanwälte so großen Wert
auf die Zugehörigkeit Stadthagens zu ihrem Stande legten,
dürfte es ihnen nicht schwer fallen , das Verfahren zur Wieder¬
aufnahme Herbeizuführen und Stadthagen wieder einzusetzen.
Im weiteren Verlauf wird Kreth vom Vizepräsidenten Kämpf
ersucht, zum Reichsjustizamt zu sprechen . Kreth schließt , wenn
die Regierungen eine gesetzliche Handhabe bekommen wollen,
um gegen die skandalösen Auswüchse der Sozialdemokratie
scharf vorzugehen , so werde seine Partei sie ihnen nicht ver¬
weigern .

Abg. Heckscher ( Frs . Volksp. ) wendet sich gegen Stadthagen
wegen dessen scharfer Angriffe gegen die Hamburgere Justiz
in Sachen der Hafenarbeiter .

Hierauf wurde die Diskussion geschlossen.
Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird der Ge¬

halt des Staatssekretärs bewilligt .
Es folgt die Abstimmung über die Resolutionen .
Angenommen wurden die Resolutionen auf Erhöhung der

Gebühren für Zeugen und Sachverständige und we¬
gen Gewährung der Selbstbeköstigung und der Selbstbeschäf¬
tigung der Untersuchungsgefangenen . Die Ab¬
stimmung über die Resolution Basiermann wegen des Straf¬
verfahrens gegen Jugendliche mit dem Anträge Kirsch
wurde bis zur dritten Lesung ausgesetzt. Die Resolution we¬
gen einheitlicher Regelung des Strafverfahrens wurde
angenommen , desgleichen die übrigen Resolutionen
mit Ausnahme derjenigen , betr . Errichtung von Straf¬
kolonien , betr . Sondergerichte für Bureaugehilfen
und betr . Zeugnisverweigerung der Reichstagsab-
geordneten .

Sodann wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt . Außerdem Petitionen , Wahlprüfungen und Aende-
rung der Gewerbeordnung . Schluß nach 6 )4 Uhr.

( Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 26 . Februar .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

In der fortgesetzten Beratung des Justizetats kommt
Abg . , Stadtlmgen (Soz .) auf den Prozeß Lieb¬
knecht beim Reichsgericht zurück und meint , die Rechts¬

sicherheit sei sehr gefährdet , wenn für die Wahl der Richter
politische Motive entscheidend seien und nicht die Tüchtig¬
keit des Richters als Jurist . Daraus ergehen sich
Schäden , die weit hinausgehen über den Begriff Klassen¬
justiz.

Schließlich wurde das Extraordinarium bewilligt .
Eine Reihe von Petitionen werden als im Plenum

zur Erörterung ungeeignet erklärt.
Es folgen Wahlprüfungen .
Ohne Debatte werden nach dem Anträge der Kom¬

mission für gültig erklärt die Wahlen der Abgeordneten
Manz (natl .) , Schlüter (Reichsp . ) , Gräs (Wirtsch.
Vgg .) , Wach hör st de Wenter (natl .) , Schack
«Wirtsch. Vgg .) , Will - Straßburg (Zentr .) und Wilt -
berger - Elsaß (Zentr .)

Bei der Wahl des Abg . Enders (bei keiner Fraktion )
beantragt die Kommission , daß"dieselbe beanstandet werde.

Abg . Fischer - Berlin (Soz . ) erklärt hierzu , daß
amtliche Wahlbeeinflussung vorliege durch ein Flugblatt
mit der amtlichen Unterschrift des Bürgermeisters .

* Berlin , 26 . Febr . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tags beschloß heute , im Plenum zunächst den Etat des
Innern , dann den EtatdesAeußernu . desKo -
lonialamts auf die Tagesordnung zu setzen. Man
hofft am 25 . März mit dem Etat fertig zu werden und
Donnerstag oder Freitag vor demPalm -
s o n n t a g in die F e r i e n zu gehen.

England vnd Deutschland .
(Telegramm. )

* London, 25 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf Wolff -
Metternich erörterte in einer heute abend in der Han¬
delskammer gehaltenen Rede die Tatsachen, welche zurzeit
eine führende Rolle in den Verhältnissen beider Länder spie¬
len . Er führte aus :

Seit Jahrhunderten besteht eine Freundschaft zwischen uns .
Es gibt in unserem Wandschrank kein verborgenes Skelett ,
das unangenehme '' Erinnerungen an unsere Vergangenheit
zurückrufen könnte. Es ist oft gesagt worden , daß das An¬
wachsen der deutschen Industrie und des deut¬
schen Handels ein Hindernis bilde für die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen uns . Meine Anwesenheit hier am heu¬
tigen Abend widerlegt diese Auffassung . Je mehr ich von der
Welt des Handels in England sehe und höre, desto mehr
werde ich überzeugt , daß es keine stärkere Förderung in den
englisch - deutschen Beziehungen gibt als sie es
sind . Unser Handel steht nicht zwischen uns ; er bildet
im Gegenteil ein Bindeglied zwischen unseren beiden Völ¬
kern. Zur internationalen Politik übergehend
sagte Metternich : Die Lage auf dem Balkan ist Gegen¬
stand großer Besorgnis für Europa . Die Be¬
mühungen unserer Politik sind dahin gerichtet, eine gemein¬
same Aktion der Mächte zur Herbeiführung nutzbringender
Reformen in die Wege zu leiten . Die projektierte öster¬
reichisch-ungarische Sandschakbahn ist Gegenstand vieler
Erörtrungen gewesen. Es ist gänzlich erfunden , daß wir un¬
seren Verbündeten zum Bau der Eisenbahn gedrängt haben.
Die österreichisch -ungarische Monarche weiß am besten selbst
zu beurteilen , was in ihrem eigenen wirtschaftlichen Interesse
liegt.

Der Botschafter sagte züm Schluß : England und Deutsch¬
land betätigen ihre zivilisatorische Mission in der Welt mit
demselben Ernst . Lassen wir uns der wahren Bedeutung
dieser Tatsache eingedenk sein und wir werden nicht zu fürch¬
ten brauchen, daß unsere guten Beziehungen jemals gestört
werden !

Die Lage iu Portugal .
(Telegramme .)

'
Lissabon, 26 . Febr . Die Minister traten zu einem

außerordentlichen Kabinettsrat zusammen , wie man
glaubt , um über den Zusammentritt der Cor¬
tes zu beschließen.

* Lissabon, 26 . Febr . Der Ministerrat beschloß, die Ver¬
ordnungen Francos , durch die die Kammer aufgelöst
und die Organisation der Pairskammer reformiert worden ist ,
aufzuheben und die Mitglieder der aufgelösten Kam¬
mer einzuberufen , um die Eidesleistung des Königs entgegen-
zunebmen und sodann den Staatsrat zu versammeln , um zur
Auflösung der Kammer Stellung zu nehmen . Die Neu¬
wahlen werden nicht vor dem 5 . April stattfinden .

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme .)

St . Petersburg , 25 . Febr . Der italienische Journalist
Mario Calvin o, einer der verhafteten Teilnehmer an
dem terroristischen Komplott gegen den Großfür¬
sten Nikolaus Nikolajewitsch und andere hochge¬
stellte Persönlichkeiten , bei dem ein Sprenggeschoß von großer
Kraft vorgefunden wurde , erklärte , daß er der fliegenden
Kampforganisation der sozialrevolutionären Partei
des nördlichen Gebiets angehöre . Er lehne es jedoch ab, eine
weitere Angabe über die Angelegenheit zu machen . Calvins
wird zusammen mit den übrigen Teilnehmern an dem Kom¬
plott und auf den gleichen gerichtlichen Grundlagen zur^ Ver¬
antwortung gezogen werden .

* St . Petersburg , 26 . Febr . Laut Beschluß des Minister¬
rats erfolgt die Ernennung und Abberufung des finnländi -
schen Generalgouverneurs und seines Gehilfen künftig durch
kaiserlichen Ukas an den dirigierenden Senat . Der
Ukas wird dem Senat und dem Ministerstaatssekretär durch
den Generalgouverneur zur Kenntnis gebracht.

Kielce , 26 . Febr . Gegen einen Eisenbahnzug wur¬
den gestern drei Bomben geworfen . Mehrere Personen
wurden verwundet . Die Räuber raubten aus dem Post¬
wagen 20 000 Rubel und entkamen . ,

Marokko .
(Telegramme.)

' Paris , 25 . Febr . Der „Temps " behauptet , die Kammer
habe durch ihre gestrige Tagesordnung der Regierung voll¬

ständige Aktionsfrerheit gelassen, weil sie endlich -i,,gesehen habe, daß angesichts der aggressiven Feindselig !
Mulay Hafids die Nichteinmischung für Frankreich dereine Selbstbetrug wäre . Die Hauptsache aber wäre dn^
Frankreich entsprechend der A l g e s i r a s a k t e energisch de«
Waffenschmuggel unterdrücke , der in Sofft demeinzigen Hafen Mulay Hafids , offen getrieben werde . Di
Kugeln , welche die französischen Soldaten in den letzten lg
fechten getötet hätten , seien aus Europa i
worden , und doch befinde sich kein einziges
Kriegsschiff in Saffi .

* Madrid , 26 . Febr . Der Republikaner Soriano
in der Kammer an die Regierung mehrere Anfragen p».
züglich der Verhältnisse in Marokko . Der Ministe !
des Aeußern erklärte darauf , für die spanische Regierung
sei Abdul Asis der anerkannte Sultan , dochwürden die Kommandanten der afrikanischen Plätze Spaniens
nicht umhin können, auch mit anderen Persönlichkeiten, die inder Umgebung dieser Plätze eine gewisse Autorität ausich -n
Beziehungen zu unterhalten . Er schloß, die Regierung schg
zwar die Interessen der spanischen Untertanen , könne aber
keine Verträge anerkennen mit Leuten , die keine gesetzlich »
Autorität dafür gehabt hätten .

* Paris , 26 . Febr . Nachdem General d 'A made die Uh.
sicht geäußert hat , die Operationen am Donnerstag wie-
der aufzunehmen , ersuchte ihn die Regierung telegraphisch ,ihr mitzuteilen , welchen Operationsplan er aufgestellt habe ,ob er sicher sei , über die zur Durchführung dieses Planes
nötigen Streitkräfte zu verfügen . — Ein Telegramm des Ad¬
mirals Philibert zufolge ist ipe Lage in Marokko unver¬
ändert . Die Truppen des Generals d ' Amade lagern in
ihren Quartieren .

mportiert
!französische

Grvßherzogtmn baden.
Karlsruhe , 26 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte heute
vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : dem Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht
Or . West, dem Gymnasiumsdirektor Geheimen Hofrat)
Or . Häußner , dem Baurat Professor Stürzenacker , dem .
Professor Pfützner an der Technischen Hochschule und dem
Oberbauinspektor Sing in Karlsruhe , dem Gymnasiums - .
Professor I) r . Gerhard in Tauberbischofsheim , den Re¬
gierungsbaumeistern Schember in Offenburg und Brun¬
ner in Bruchsal , dem Postinspektor Mayer in Pforzheim,
dein Kasseninspektor Zimmermann in Karlsruhe , dem
Feuerwehrkommandanten Dieterle in Baden , ferner dem
Professor I) r. Oltmanns an der Universität Freiburg ,
Später meldeten sich folgende Offiziere und Militär -^
beamte : Oberst von Ruville , Kommandeur des 6 . Thürim
gischen Infanterie -Regiments Nr . 95 , bisher beim Stabe
des 6 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 , Major
z . D . Clauson von Kaas , Vorstand des Artillerie -Depots
Karlsruhe , bisher Abteilungs -Kommandeur im Feld¬
artillerie -Regiment von Scharnhorst ( 1 . Ĥannoverschen)
Nr . 10 und Militärintendantur -Assessor Hoffmann bei der
Intendantur des XIV . Armeekorps , bisher Oberleutnack
im Badischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14 .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine )
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Lega4
tionsrats Or . Seyb , des Geheimerats Or . Freiherrn vons
Babo und des Geheimerats Or . Mcolai .

* tGroßherzogliches Hoftheater . ) An Stelle der für gestern)
angesetzten ersten Wiederholung von Puccinis „ Boheme" ging,
wegen Erkrankung von Frau Warmersperger und Fräuleins
Tercs Lortzings „ Undine " in Szene . Die Aufführung des gar»
kurz eingeschobenen, beliebten Werks nahm bei bester Besetzung)
der Hauptrollen mit Frau v . Westhoven (Undine ) , Fräulein !
Ethofer (Bertalda ) , den Herren Jadlowker (HugH
Bussard (Veit ) und Roha (Hans ) unter Leitung bei
Herrn Lorentz einen guten Verlauf .

* iGroßherzogliches Konservatorium für Musik.) Das 9?
Vorspiel (Ausbildungsklassen ) fand am Dienstag den 25 . Fe¬
bruar statt . Heute wird ein Vorspiel der Ausbildungsklasicn
eingeschoben .

* (Vom Verein zur Belohnung treuer Dienstboten in Karls¬
ruhe ) wird uns geschrieben: Allgemein bekannt ist die Tat¬
sache, daß es in unserer Zeit immer schwerer wird , geeignete
tüchtige Dienstboten zu finden , und daß zum Nachteil nichts
nur der Herrschaften , sondern auch der Dienstboten selbst eir
fast ständiger Wechsel stattfindet . Wenn nun auch die Grüns!
hierfür mannigfaltige und nicht immer nur auf einer Seck

- zu suchen sind , so wird es doch mancher Herrschaft erwünsch
ja in einzelnen Fällen als Pflicht der Dankbarkeit erscheint
Dienstboten , welche unangefochten von den verschiedenen Vß
lockungen in treuer Arbeit längere Zeit in einer Stelle
harren und vielleicht durch aufopfernde Tätigkeit während ?
Krankheiten u . dgl. sich bewährt haben , eine besondere )
Belohnung zukommen zu lassen. Hierfür bietet der oben- -
genannte , unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hobe» ?
der Großberzogin Luise stehende Verein eine sehr günstig^ !
Gelegenheit , denn er verleiht in öffentlicher Feierlichkeit, dem
die Hohe Protektorin stets anzuwohnen Pflegt, den Dienstboten ,
seiner Mitglieder teils Belobungen , teils Preise , bestehend w
einem Ebrenbrief , einer Vereinsdenkmünze , einer Belohnung
in Geld und einem Andachtsbuch. Näheres wird noch bekann
gemacht werden .

L (Arbeiterdiskussionsklub .) Gestern hat der junge Verein
mit einem faschingsmäßigen „Lustigen Abend " eine ) 4
losiale Zugkraft entwickelt. Schon gegen 8 Uhr — der Begw^
war auf halb 9 Uhr festgesetzt — waren in der „ Eintraq ,
Saal und Galerie gesteckt voll . Gegen 8 )4 Uhr mußte
Saal bereits , wie es hieß, polizeilich gesperrt werden , nachyo»
gelang es aber doch noch einzelnen , einzudringen . Wohl uoc^
1000 Personen mögen anwesend gewesend sein, was auch „
Vorsitzende , Dr . Alfons Fischer , in seiner Begrüßung
ansprache mit Freuden konstatierte . Der Saal prangte
von einem Eintrachtsfest her in gemütlichem, altstadty „
Kulisienschmuck , was recht gut zu dem „Lustigen Abend P«s
Hostheaterdramaturg Dr . Karl Wollf hatte ^

Arrange ,
und Leitung übernommen , es war somit selbstversta ^
daß vielerlei gutes und lustiges geboten wurde . U . a-
bewährte Kräfte unserer Hofbühnx mobil gemacht ,
vielen Dank erwarben . Nach launigen Geleitworten
Conferencier Felix Baumbach , der nachher auch erne



rückende Lausbubengeschichte von Rideamus zum Besten gab,
machte Romeo den Anfang , indem er mit bekannter durch¬
schlagender Komik in prächtigen Versen Erfreuliches und Be¬
trübliches von den Vorbereitungen zum „Lustigen Abend' er¬
zählte, Fräulein Johanna Lippe spielte sehr temperament¬
voll einen Maskowskischen Walzer und sang und tanzte nach¬
her graziös und anmutig u . a . ein Tanzlied von Leimbach,
nach einer Dichtung von Johanna W o l l f - F r i e d b e r g ,
letztere erfreute dann durch ihre feinfühlige , melodiöse Vor¬
tragskunst . Fräulein Buday trug heitere Dichtungen , be¬
sonders Wilhelm Busch , sehr reizvoll vor . Herr Heinzel
erzielte wieder stürmischen Lacherfolg mit musikalisch -deklama¬
torischen Darbietungen . Ebenso Frau P i x durch vortrefflich
vorgetragene humoristische Plaudereien . Herr Kranes gab
besonders mit seiner Erzählung „ Was der « auhalter tat ,
wenn er Kaiser war " ein überaus kunstvolles Kabrnetisstua ,
das wie ein Defreggersches Bild wirkte. Fräulein Gent er
las mit bekannter Meisterschaft Gedichte in Karlsruher Mund¬
art vor. Den Schluß machte, als Ersatz für den lerder er¬
krankten Herrn Hatzkerl, Frau Konzertsängerin Vollmair -
Rettich , die vorher mit ihrem Gatten sehr wirkungsvoll
das Duett aus dem „Bojazz, " gesungen hatte , wobei wie auch
bei den übrigen Gesängen , Dr . Lermbach begleitete . Mrt
einigen Worten des Vorsitzenden, der allen Mrtwrrkenden dankte
und zum zahlreichen Eintritt in den Klub aufsorderte , fand der
außerordentlich gelungene , in der Tat sehr lustige und sehr
bunte Abend seinen Abschluß .

» (Pcreinsbank Karlsruhe . ) In der letzten Sitzung des
Aufsichtsrates und des Vorstandes wurde beschlossen, der auf
den 23 . Mürz d. I . einzuberufenen Generalversammlung die
Gewährung einer Dividende von 7 Proz ., wie im Vorjahre ,vorzuschlagen.

«Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 25 . Februar .)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . ' Schuberg . Vertreter der
Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .— In der Anklage gegen den Schreiner Wilhelm FriedrichEberhardt aus Langenbrand wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht erkannte das 'Gericht auf 200 M . Geldstrafe eventuell
6 Wocken Gefängnis . — In seiner Sitzung vom 14 . Dezemberhatte das Schöffengericht Pforzheim den Schreinermeister
August Burg Hardt aus Jspringen wegen Tierquä¬lerei mit '14 Tagen Haft bestraft . Die Strafkammer gabder Berufung des Angeklagten insoweit statt , als sie die Haft¬strafe aufhob und aus 100 M . Geldstrafe erkannte . — Eine
überraschende Wendung nahm die Verhandlung der Beru¬
fungsklage des Goldschmieds Adolf Billing aus Büchen¬bronn wegen Körperverletzung . Billing war vom Schöffen¬
gericht Pforzheim mit 3 Monaten Gefängnis bestraft worden
und hatte gegen dieses Urteil Berufung eingelegt , die aberdas Gericht als unbegründet verwarf . Am Schlüsse der Ver¬
handlung wurde auf Antrag des Statsanwalts einer der ver¬nommenen Zeugen Namens Kratz wegen Verdachts des Mein¬eids und Billing selbst wegen Verleitung hierzu in Unter¬
suchungshaft genommen.

^ (Bus dem Polizeibericht . ) Am 22 . d . M . stahl ein Un¬bekannter vor einer Wirtschaft in der Durlacher Allee ein
Fahrrad , Marke Presto , mit der Polizeinummer 9599 ,im Werte von 90 M . — Verhaftet wurden ein 24 Jahrealter lediger Gärtner von hier , weil er sich in der Nacht zum24. d . M . widerrechtlich im Wartesaal 3. Klassedes hiesigen Hauptbahnhofs aufhielt und der Aufforde¬rung des zuständigen Beamten , sich zu entfernen , keine Folge
leistete, ferner ein 25 Jahre alter , verheirateter Taglöhneraus Mundenheim , der dringend verdächtig ist, in seiner Hei¬mat sein 214 Jahre altes Stiefkind so mißhandelt zu haben,daß es den Verletzungen erlegen ist .

4 » Pom Bodensee, 26. Febr . Auf den oberbadischen Ge¬
treidemärkten macht die Baissebewegung sichtliche Fort¬
schritte. So wird beispielsweise der Weizen, der noch im Ok¬
tober v. I . mit 25 .25 M . bezahlt wurde , jetzt für 22.25 M . per100 Kilo bezahlt, während das Mehl um 4 bis 5 M . pro Dop¬
pelzentner abgeschlagen hat . In absehbarer Zeit dürfte wohl
auch ein Rückgang des Brotpreises zu erwarten sein . — Die
Gemeinde Pfullendorf hat vor einigen Tagen sämtlichesin diesem Jahre anfallende Fichtenlangholz , etwa 6000
Festmeter , zu guten Preisen an vier größere Dampfsägewerk¬
besitzer verkauft. Der Erlös beträgt etwa 120 000 M . Die
Umlage berechnet sich in Pfullendorf für das Jahr 1908 auf

Psg. — Ein Altersashl für unbemittelte Deutschein der Schweiz soll von der Zentralverwaltung der Ver¬
einigung deutscher Hilfsvereine auf Antrag des deutschenHstfsdereins in Bern ins Leben gerufen werden .' Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim wurde auchim Fleischergewerbe der Achtuhrladenschlutzeingcführt. Ausgenommen sind die Vorabende von Sonn -und Feiertagen . — Der Straßenräuber Oswald , der auf der

Flucht den Johann Krauß erstochen hat , wurde nach Neu¬
kußheim gebracht, um der Sektion der Leiche beizuwohnen .Zehn Gendarmen hatten Mühe , denselben vor der Lynchjustizder Bevölkerung zu schützen. — Der Bürgerausschuß in Pforz¬heim lehnte in seiner heutigen Sitzung den vorgelegten Ver¬trag zwischen Stadtrat u . der Bad . Lokaleisenbahn¬gesellschaft ab. Bekanntlich handelte es sich um Ueber-nahme der Gleise der Lokalbahn, soweit sie in der Stadt lie¬gen, zu Zwecken des elektrischen Straßenbahnbetriebs . Eswurde beschlossen, in neue Verhandlungen einzutreten behufsgänzlichen Ausschlusses der Lokaleisenbahndampfzüge bis Bröt¬zingen . — Oberhalb der Auerbrücke in Pforzheim wurde die86 Jahre alte Witwe des Ehr . Ludwig Aab als Leiche aufge¬funden . Die alte Frau dürfte das Opfer eines Unfalls ge¬worden sein. — In Darlanden zog sich der daselbst ansässige32 Jahre alte Albert Mai durch Sturz von einer Treppe einenSchädelbruch zu, der dessen Tod herbeiführte . — Die seit bei¬nahe SO Jahren nunmehr bestehende WeingroßhandlungAdolf Kuenzer in Freiburg , vormals Kuenzer L Comp, (ge¬gründet 1819 ) geht am 1 . März an die Firma L. Bastian inEndingen am Kaiserstuhl über .

Neueste WacHvirHten und Dekegvannn «.
* Potsdam, 26 . Febr . Seine Majestät der Kaiser trafgestern um A7 Uhr mit Automobil hier ein und begab sich

nach dem Regimentshaus des 1 . Garderegiments , um dort aneiner Festlichkeit aus Anlaß des Jahrestages seines Ein¬tritts in die Armee teilzunehmen .* Berlin , 26 . Febr. Die Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses beriet gestern den Eisenbahnetat und ver¬handelte speziell über die wirtschaftliche Seite desselben. Ausden Erklärungen des Ministers ist hervorzuheben : Hinsichtlichder Wagengemeinschaft wurde ein Vertrag mit Meck¬
lenburg mit Wirkung vom 1 . April abgeschloffen. Verhand¬lungen mit Württemberg und Baden schweben . DieFrage , ob diese Verträge der Genehmigung des Abgeordneten¬hauses bedürften , wurde von dem Minister verneint . Eswurde der Nachweis erbracht, daß die Ermäßigung der Güter¬tarife in den letzten 20 Jahren eine ganz erhebliche gewesenm . Die Abwanderung von der ersten in die zweite Klaffe be-- trug 25 Proz . , von der zweiten in die dritte 4 bis 3 Proz .eine Folgewirkung der Tarifreform und der Fahr .

kartensteuer , wobei letzterer in der Hauptsache das treibendeMoment zufällt . Der Einnahmeausfall infolge der Fahr¬
kartensteuer betrug 10 Millionen .* Berlin , 26 . Febr . Ein französisches Blatt bringt eine
Mitteilung , nach welcher Seine Majestät der Kaiser sei¬nerzeit geäußert haben soll, daß die Erwerbung Elsaß -
Lothringens ein schwerer Fehler der deutschen Politik
gewesen sei . Die Mitteilung ist falsch . Die t,Nordd.
Mg . Ztg .

" ist in der Lage, zu erklären , daß der Kaiser eine
derartige Aeuherung nicht getan hat.* Stuttgart , 26 . Febr . Seine Majestät der K ö n i g lud
hierher zu seiner Geburtstagsfeier frühere Angehörige desGarde - Husarenre .giments , die unter ihm dienten ,ein , und gab denselben gestern ein Festessen . Die Geladenen
sind bis heute Gäste des Königs.* Lemberg, 25 . Febr . Bei den heutigen Landtagswah¬len der Kurie der Landgemeinden erhielten die polnischenKonservativen 25 Mandate (in der vorigen Wahlperiode 41 ) ,die Demokraten 8 (4 ) , das polnische Zentrum 3 (7) , die pol¬
nische Bolkspartei 17 (4) , die Ruthenen 21 ( 13) .

* Prag , 26. Febr . Bei den Wahlenin den Land¬
gemeindebezirken wurden gewählt : 39 tschechische
Agrarierpartei , 1 kathol. tschechisch. Volkspartei , 2 Jung¬
tschechen , 13 deutsche Agrarierpartei , 2 Deutsche Fort¬
schrittspartei , 2 Alldeutsche , 5 Deutsch -Radikale , 1 selb-
ständig.-national Radikaler (deutsch) , 1 nationaler
Agrarier (deutsch) , 1 Christlichsozialer (deutsch) .* Paris , 26 . Febr . Die Deputiertenkammer nahm gesterndie Verhandlungen über die Einkommensteuer wieder
auf . Artikel 1 hebt die vier direkten Steuern vom Zeitpunktder Veröffentlichung des Gesetzes an gerechnet, auf . Artikel 2
ersetzt sie durch eine allgemeine Einkommensteuer , vermehrt
durch eine Zuschlagssteuer, die von dem Einkommen des Fa¬milienoberhauptes erhoben wird . Nach kurzer Debatte wurdehie Beratung auf Donnerstag vertagt .^ Paris , 26 . Febr . Der Minister des Aeuheren , Picho n ,richtete an den Botschafter Bompard , der sich demnächstnach St . Petersburg begeben wird um sein Abberufungsschrei¬ben zu überreichen, einen Brief , worin es heißt : In dem
Augenblick , wo Ihre Petersburger Mission zu Ende geht, lege
ich Wert darauf , Ihnen zu sagen, daß die Regierung der Re¬
publik Sie nicht ohne Bedauern zur Disposition stellen mußte .Es ist mir eine angenehme Pflicht , Ihnen die Befriedigungder Regierung auszusprechen über die zahlreichen Dienste , dieSie fünf Jahre hindurch der französischen Regierung in Ruß¬land geleistet haben. — In demselben Brief , der im „ JournalOfficiell " veröffentlicht wird , teilte Pischon dem Botschafterseine Ernennung zum Großoffizier der Ehrenlegion mit ._* Paris , 26 . Febr . Die hier kürzlich unter dem Vorsitz desAkademikers Anatole France gegründete französische Ver¬
einigung zum Schutze der Eingeborenen des Kongo¬beckens erhob Einspruch gegen die daselbst begangenen Miß¬bräuche und forderte die Veröffentlichung der Berichtes der
Mission Brazza und die Anwendung der in der BerlinerAkte verzeichnten Bürgschaften.* Stockholm , 25 . Febr . In der Ersten Kammer des
Reichstages erklärte der Vizepräsident , frühere Minister¬präsident Lundeberg , es sei wünschenswert , daß auch vonder Ersten Kammer eine Aeußerung über die Ostsee - unddie Alandsfrage vorliege, die keinen Zweifel über die in
Schweden herrschende einstimmige Meinung in dieser Lebens¬frage lasse . Deshalb wolle er im Namen der Ersten Kammererklären : die Kammer sei überzeugt , daß die Regierung mitaller Kraft für die insbesondere für Schweden so ernste Frageder Aufrechterhaltung des für die Alandsinseln gelten¬den Status quo eintreten werde. Sämtliche Mitgliederder Kammer stimmten diesen Ausführungen zu . Der Mi¬nister des Aeußern , v . Trolle , verwies in einer mit Beifallaufgenommenen Antwort auf die Auslassungen in der ZweitenKammer und versicherte , daß die Regierung mit aller Kraftsuchen werde, bei den zurzeit geführten Unterhandlungen die
Interessen Schwedens zu wahren .

* London, 26 . Febr . Seine Majestät der Königwird voraussichtlich am nächsten Montag nach Biarritz ab-
reisen und den Weg über Paris nehmen, wo er sicheinen oder zwei Tage aufzuhalten gedenkt . Bezüglich der
Reisepläne der Königin ist noch nichts festgesetzt.* Madrid , 25 . Febr . Infolge der jüngst vorgekommenenanarchistischen Attentate hat der Minister des In¬nern in einem heute im Amtsblatte veröffentlichen Erlaß an¬geordnet, daß inuerhalb Monatsfrist in jedem Hause ein
Pförtner angestellt werde, der Befugnis zur Verhaftung !von Uebeltätern haben soll. !* Barcelona , 26. Febr . Hier zerstörte eine mit Nägelngefüllte Bombe eine Wand und mehrere Treppenstufen ineinem alten Hause des Altstadtviertels . Eine Verhaftung istvorgenommen worden.

* Havanna , 26 . Febr . Der deutsche Botschafter, Frhr . Speckv . Sternburg , ist mit Familie hier als Gast des amerikani¬
schen Gesandten eingetroffen.

* Teheran, 25. Febr . Der frühere Gouverneur von
Ur m ia , Imam Kuli Mirzah , ist in Saudjbulag
e. ingerückt , das die Türken in der Nacht auf Montag
geräumt hatten .

* Teheran , 26 . Febr . Der deutsche Gesandte , Graf Quadt ,ist gestern vom Schah in längerer Antrittsaudienz empfangenworden. Der Schah sprach sich dabei in äußerst zuversichtlicher !
Weise über die Beziehungen zwischen Persien und
Deutschland aus , die er enger gestalten möchte . ^ Insbe¬
sondere betonte er seine Sympathie mit den im Aufblühen be¬
griffenen Unternehmungen auf dem Gebiete des deutschen
Schulwesens , wofür er auch fernerhin die größtmöglichsteUnterstützung durch die Regierung zusagte.

WerscHieöerres .
Zur Verurteilung Rasis. !

Rom» 26 . Febr . Die Blätter billigen die Verurteilung qNasis durch den Staatsgerichtshof und heben hervor , daß seit !dem Bestände des Reiches zum ersten Male ein Mi - !nister verurteilt wird . Den Blättern zufolge stimm - !ten nur drei Senatoren gegen die Verurteilung . Nasi bliebgestern zu Bett , da Dr . Marchiafava ein Zeugnis ausstellte ,nach dem es der Gesundheitszustand Nasis nicht zulaffe , daßer ins Gefängnis übergeführt werde. Lombards ist auf An¬ordnung des Präsidenten aus der Haft entlasten worden .
Palermo, 26 . Febr . Gestern früh veranstalteten die Stu - ideuten und Advokaten in Trapani Kundgebungen . — In ,Catania und Caltanisotta streikten die Schüler und !versuchten die Schließung der Geschäfte zu erzwingen . Es '

kam zu einem Handgemen gemit der Polizei ; doch !
ist kein ernsterer Zwischenfall zu beklagen. j

* Rom, 26. Febr . Der fizilicmische Deputierte Lgugliahat unter den Deputierten eine Petition zur Unterschrift inUmlauf gesetzt, in welcher der König gebeten wird , er mögeNasi begnadigen . Bis jetzt haben 21 Deputierte diePetition unterzeichnet.

Berlin , 25 . Febr . In dem Prozeß gegen den Oberstenm D . Gaedke verwarf der Strafsenat des Kammergerichtsdie Revision Gaedkes gegen das verurteilende Erkenntnis derStrafkammer des Landgerichts Berlin I . Dadurch ist Gaedkenicht mehr befugt , sich Oberst a , D . zu nennen .Breslau , 26 . Febr . Im Riesengebirge gingen gestern be¬deutende Schneemasfen nieder . Der Stratzenbahnbetriebist sehr erschwert. Die Telegraphen - und Telephonverbindun¬gen sind teilweise unterbrochen.
Sonnewald , 26 . Febr . Ein feit fünf Tagen währendes Un¬wetter richtete im Thüringer Walde große Ver¬wüstungen an .
Wien , 25 . Febr . Eugen d 'Alberts „Tiefland " errang , lt .„ Frft . Ztg .

"
, unter Schalks Leitung an der Hofoper einenstarken Erfolg , der auch der Dichtung galt.

Budapest, 26 . Febr . In Kezdivasarhely überfiel derLeutnant Johann Sos rn angeheitertem Zustande vor einemCafe den Gutsbesitzer Toth und verwundete ihn mit seinemSäbel . Toth wollte dem Offizier den Degen entwenden ,worauf der Hauptmann Földes zu Hilfe eilte. Der Haupt¬mann verwundete sodann einen in Gesellschaft Toths befind¬lichen Juristen schwer am Halse.
Christiania , 26. Febr . Im Staats rat wurde gesternbeschlossen , im Storthing einen Gesetzentwurf einzubringen ,der den Gebrauch von Schleppnetzen auf dem nordischenSeeterritorium verbietet.
London, 25 . Febr . Nach einer Lloydmeldung aus Lagunarn Mexrko ist der Dampfer „ Canuto Bulnes " während einesSturmes gesunken ; 27 Passagiere und zwei Mann derSchiffsbesatzung sind ertrunken .
Konstantinopel , 26. Febr . Der Grotzvezier ist an In -fluenza erkrankt.
Newyork, 26 . Febr . Der Betrieb der Tunnelbahn nachHoboken ist gestern eröffnet worden. Präsident Rooseveltdrückte in Washington auf einen elektrischen Knopf, wodurchder erste Zug mit den Gouverneuren von Newyork und New-Jersey mit deren Stäben in Bewegung gesetzt wurde .

KvoßHevzogttches KofLHecrter.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 28 . Febx. Abt. C. 39. Ab.-Vorst . „Herodes undMariamne "
, Trauerspiel in 5 Akten von Hebbel . Mariamne :Melanie Krüger -Michaelis vom Stadttheater in Straßburaals Gast . Anfang 7 Uhr , Ende 1L11 Uhr.Samstag , 29 . Febr . Abt. / c. 41. Ab .-Vorst. Zum erstenMale : „Der letzte Funke", Lustspiel in 3 Akten von OskarBlumenthal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr.Sonntag . 1. März . Abt. L . 41. Ab .- Vorst . „Dir lustigenWeiber von Windsor", komisch-phantastische Oper in 3 Aktenmit Tanz , Musik von Nicolai. Anfang halb 7 Uhr, EndeILIO Uhr .

Vorverkauf zum Elsässer Gastspiel und zur Fastnachtsvor -Mittagsvorstellung am Mittwoch den 26. Febr ., nachmittags3—5 Uhr : Reihenfolge ,4 , ö , C (Abt . -1 3—4 Uhr , Abt . ft4—145 Uhr , Abt. L 145—5 Uhr) ; allgemeiner Vorverkauf amDonnerstag den 27 . Febr . , vormittags 9 Uhr.
Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteorologie ». Hpdr ,vom 26 . Februar 1908.

Barometrische Maxima lagern heute über der Bisccchaseeund über Finnland , während sich flache Minima über demwestlichen Rußland , über Siebenbürgen und über Italien be¬finden . In Deutschland ist das Wetter meist trüb und zuNiederschlägen geneigt ; die Morgentemperaturen lagen meistetwas unter dem Gefrierpunkt . Bei Island ist eine neueDepression erschienen , die aber wahrscheinlich ihren Wirkungs¬kreis vorerst nicht binnenwärts ausbreitet ; es ist deshalb ver¬änderliches Wetter ohne erhebliche Niederschläge und mit we¬nig veränderten Temperaturen zu erwarten .

Wetternachrichten auS dem Süden
vom 26. Februar , früh .

Lugano wolkenlos 5 Grad ; Biarritz bedeckt 10 Grad ; Nizzaheiter 5 Grad ; Triest wolkenlos 4 Grad ; Florenz wolkenlos3 Grad ; Rom wolkenlos 1 Grad ; Cagliari heiter 8 Grad .
Witteru »gSbe,b«cht«»»ea der Meteor,log. Statt, » Karlsruhe.

Februar
25 , Nachts S-- U.
S6 . MrgS. 7- U .
26 , Mittgs . 2« N.

Barom. Therm.
tu c .

«bsol .
^ »cht.

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

Wind
742 .5 4 .3 5̂ 79 WSW7477 2.3 5 .0 93 SW750 .8 4 .4 4 .7 76 NW

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 25 . Februar : 6.7 ; niedrigste tu derdarauffolgenden Nacht : 1,9 ,
Niederschlagsmenge des 25. Februar : 2 4 mm .
Wafferstaud deS Rheins am 26 . Februar, früh : Schuster,titsel 2 .10 m , gefallen 40 cm ; » ehl 2.80 m , Stillstand ;Max « » 4,78 m, gestiegen 25 <rw ; Mannheim 4.56 m, gestiegen4 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:B . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

Für die Kinderstube . :: :: :: :: :

sAcotls Emulsion
kräftigt den Knochenbau , bildet
festes , gesundes Fleisch und erhöht
die Mdefftandsfätiigkeit :: :: :: ::

Durch ein besonderes Verfahren
selbst für den Säugling leicht ver¬
daulich gemacht , und zusammen¬
gesetzt aus den reinsten erstklassi¬
gen und — nebenbei bemerkt —
teuersten Rohmaterialien , erweist Nur echt mit dieser
s'ch. Emulsion als eines der
bestenTlahr - und Stärkungsmittel reichen des Scott-
für den kindlichen Körper . ichen Verfahre«-.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im groß ?"verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondernur in versiegelten Originalsiaschen in Karton mit unsereSchutzmarke kbischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G. md. tz. , Frankfurt a. M.
Bestandteile : feinster Medizinal-Lebertran 1S0.0. prim «Glyzerin 30.0. untcrphosphorigsaurer Kalk 4,L. unterphospho -rigfaureSNatronL.o. pulv . Tragant 3.0. feinster arab. Gummipulv. 2,0, deftiü. Wasser 129.0, Alkohol ll .0. Hierzu aromatischeEmulsion mit Himt -, Mandel - und Gaultheriaol je 2 Tropfen -
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Xai -lgi'uke i . 6 .Oarslona ÄMMm L . k^ . Hielce , öokl., ^ «2 °
215.

8sm8tLg, l>vn 29 . ^vbi'usi' 1908, sbenüs 8 Ukr :

kkMSk lülulmdsl!
in dvn ksstlieb dskorisrtvn und brillant
dslsuektsten Llllsn dvs Lonversationsbansss .

- - - - --- ^ I »Si86 —
voruuter svsi kruppsnxrviss von 150 LIK. und 100 dlk. In dar
kür orjAiovIIs Orupxsn von mindestens 3 ksrsonen ; kerner 5
Damen - lind 5 Nerrvnprviss den sobönsten und oriKinvllsten

Damen - und Lerren -Iliostüwsn .
2vvi Lsllorvkestvr .

P .378
Livlrittsprvls 3 AK .

8onn1sg , i!sn 1 . Asi? , nsvtimiltsgs 5 Ukr :

8umofi8tise >iss lismsvskkonrsi 't
AonlLg, üen 2 . Aänr, sdonäs 8V2 Ukp:

L ^ oslüuLLSi ^tv

vienstsg, den 3 . ASi'r , NLokmittsgs 3 Ukf .
LosliLmlsi ^tbs ZLiirÄS ^ Lssl

Vas 81Lät. Kunkomitoe .

bei sspoudenslslit (Sedvarrwalä)
lNsirslo ^ jKL » » fün ^ sr -vsnlsicisn u . innsi -s

Kranlcksitsn von On . rnscl . X .
! Vas grmrs lahrgeölknel. - ?>-osp . grat.

kavlsa « »» Usniielssvkule , fnanktunl a üü
(staatlieb anerkannt ) M.804 52.

V«> V- u xansjakrige Lursv sur TKusbildung kür den ksukmänniscken
Seruk resp . sur k'ortbllduns in demselben .

Verein Volksbildung Karlsruhe, e. V.
Einladung

zu der am Freitag , de« 28 . Februar 1908 . abends 9 ' /« Uhr, im Aula¬
bau der Technischen Hochschule (Eingang Schulstraße) stattfindendcn

Generalversammlung .
Tagesordnung .

Erstattung des Jahresberichtes .
Ablegung der Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeisters.
Genehmigung des Voranschlages. P .562

Lit'ous

Heute «»widerruflich
letzter Tag !

Riesen-Projektionen
auf 80 gm Bildfläche.

HSIllS
avvnL S

Große
Dank- und

übsvliieds - Vor¬
legung

mit einem

Pmdk-PriMW
von 18 Glanznummern in höchster

Vollendung mit Einlagen
unserer an Tonfülle unerreichten

sprevksnlisn
musirierenllen

singenlien
lebenden

Photographien (Tonbtldern ) .
Borstelluugsdauer 2 '/» Stund.

ller eigenen virous^apelle
Preise der Plätze a« der

Kasse ersichtlich.

KaAenösfnung :
1 Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung sowie vormittags vo «
11 — 1 Uhr
Heute ««widerruflich

letzter Tag !

Konkursforderungen sind bis zum
13. März 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters . über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in ß 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf

Samstag den 21 . März 1908 ,
vormittags 9 Uhr.vor dem Großh . Amtsgerichte Ab¬

teilung III , I . Obergeschoß , Saal B ,
Zimmer 111, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 13. März 1908 Anzeige
zu machen

Mannheim , den 24 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Fleck.

/ § /?/ -
-I/nvs// . >L

6 . kls > si '

iE
ie bedeutend¬
sten Meister
des Klavterspiels
sowie die er¬
ste « mnstka-
lische« Kreise
benützen der »n-
errelvdtsa loa-
soköndeit und

Löte uegss Flügel und Piantnos
ei«. K438 .9von Bechstei

Blüthner »
Stetnweg Rachs. und

Steinway st SonS .
Die erwähnten Fabrikate find

bet Hoflieferant Schweisgnt , Erb¬
prinzenstraße 4, in schöner Aus¬
wahl zum Verkauf aufgestellt.

Istsdtisck sudv.

Utk r »

werben dauerhaft geflochten u . repariert
Stnhlfiechterei Lnnst ,

O'609 Adlerftr. 3.

Pension 8so >»,
4 Seminarstraße 4 .

Zimmer mit und ohne Pension .

vs»

llu" ^ / . t>üne "

o ' ecw -^ ^ p - 7 ie >

> rcv -rekiur

„Nstm-"
. . . . -

Modell 1908 .
Das Neueste und Beste anf dem

Weltmarkt. P .335

Größte Speztalmaschtnenfabrtkder Welt.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .
Probeversuche durch Sachverständige.
Lieferungfranko jed . deutsch. Bahnstation ^

Lttiltlorfn Weimer!,
Akt.- Ges.

?
^

Sttlskch i . 8 . : !
Friedrichsplatz 9 . Teleph. 487 .

^O .973 rlliebes ^
Xiniioi ' koini

^ lpii
-sbaek

Vas xanr « labr KSökknst.
2obn Lsttsu . vrosxskt u . Aus¬
kunft dureb Oberin Lauer .

I-SlieiM LlN vr. msd . X . Vürr

Fahrrad -
Reparatur -Werkstätte

P . Eberhardt
Amalienstr. 18 Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
Reparatnre« an Fahrräder« aller
Systeme. — Zur gründliche « Rer -
uignng und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit. — Emaillierung . Ver¬
nickelung . — Nene Pneumatiks und
Zubehörteile allerbtlligst — Frei -
lanf-Einrichtnng für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder
zugestellt . Alle Aufträge werden prompt
erledigt P ?"

! >

Hebclivsislef Laer
(Isnn > und Keils 8see)

llaiserstr . 149, I. lltage ( ilsus kurble)
Lperial -klaus

kür kraut- und llinder -klusstattungsn
fertige Hamen- und llinder -^ Srede

üparte Klüsen

Lokeime ,
Z

ilLllkrsedriiilLs °
o mit und ohne Tresor «

^ kekslmkaob I
« ^ vrLSi ' - .VIsIrvssiolrsr ' °>
L, HnnnLspsi -rvrur »

A ferner »

s 8al( i' i8lsi -unä ^
4 Isdemakel -Tekk'LnItv L
Z Op § ei »» 18vKe °

-
g Frankfurt a. M .-Sa . »
E Frachtfrei nach allen deutschen »
A Eisenbahnstationen. — Archi - -
^ tekten Vorzugspreise . ,
^ Vertreter gesucht.

Konkurseröffnung .
P .552 . Nr . 2964 . W - lfach . Ueber

das Vermögen des Seilermeisters
Karl Haas in Oberwolfach wird heute
am 25 . Februar 1908 , vormittags 9
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
da der Gemeinschuldner den Antrag
gestellt und seine Zahlungsunfähigkeit
dargetan hat .

Der Rechtskonsulent Ludwig Rapp
hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1b . April 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Termin zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände
wird bestimmt auf

Donnerstag den 12 . März 1908 ,
nachmittags ^H5 Nhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 23. April 1908 ,
nachmittags 145 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 5 . März 1908 Anzeige zu
machen .

Wolfach, den 25 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

H ^ kHIingef
Kalser -sir . ISS ISS ! TSleptw« j

N«k-
II«kei-« ck«»

grösste Uusvesbl !. kesZtren , Stickereien
Spüren , garnituren , Unöpken, Sinder ,

pieue flbteiiungen kür
Klüsen, kussfreie llöcke , (interröck ,

kkaodsckuke, Strümpfe, . Schleier r

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

P .550. Nr . 1920 . Mannheim .
Ueber den Nachlaß des am 28 . No¬
vember 1907 in Mannheim verstor¬
benen, zuletzt in 1 6 , 4 wohnhaften
Kaufmanns Karl Zimmermann , ge¬
wesenen Inhabers der Firma Gebr-
Zimmermann , wurde heute nachmit¬
tags 5 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet .

i Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Ortsrichter Theodor Michel in Mann¬
heim.

Strafrechtspflege.
Ladung.

P .229 .3 Emmendingen . Der
am 19. November 1876 in Teningen
geborene, daselbst zuletzt wohnhafte ,
ledige Schreiner August Ehrler wird
beschuldigt, als Wehrmann der Land¬
wehr ersten Aufgebots ohne Erlaub¬
nis ausgewandert zu sein. Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf :

Dienstag den 7. April 1908 ,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Emmendingen , Zimmer Nr . 1 , zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl. Bezirkskommando Freiburg
ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Emmendingen , 10. Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emig . _
P .327 .3.2 Nr . 2963 . Waldshut .

1 . Karl Freh , geb . am 26 . Dezember
1885 in Aarmühle , Schweiz, heimat¬
berechtigt in Baltersweil , Amt
Waldshut ,

2 . August Jauch , geb . am 27 . Fe¬
bruar 1885 in Jestetten ,

3 . Josef Keller, geb . am 8. April
1885 in Thusis , Schweiz, heimat¬
berechtigt in Riedern . Amt Waldshut ,

4 . Josef Clemens Schupp, geb . am
26 . September 1885 in Emmen ,
Schweiz, heimatberechtigt in Tiefen¬
stein,

5 . Hans Karl Adolf Eduard Göring ,
geb . am 20 . Juni 1885 in Waldshut ,

6 . Johann Albiez, geb . am 14. Au¬
gust 1884 in Basel , heimatberechtigt
in Rickenbach ,

7 . August Martin Sottinger , geb .
am 10 . Juli 1884 in Basel , heimat¬
berechtigt in Hütten ,

8 . Otto Altenburger , geb . am 17.
November 1885 in Altenburg ,

9 . Alfred Spitznagel , geb. am 8.
Juli 1885 zu Grießen ,

10. Alfred Wagner , geb . am 11 .

Januar 1883 in Alisweil , heimatbe¬
rechtigt in Jmmendingen ,

11 . Emil August Höfler , geb . am28 . November 1883 in Biberist ,Schweiz, heimatberechtigt in Höchen¬
schwand ,

12. Adolf Kaiser , geb . am 11 .
nuar 1883 in Langnau , heimatberech¬
tigt in Höchenschwand ,

13. Karl Robert Kaiser, geb . am5 . November 1885 in Weinfelden.
heimatberechtigt in Höchenschwand

'
alle zurzeit an unbekannten Orten
abwesend, werden beschuldigt, daß sie
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des ste¬
henden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubnis entweder das
Bundesgebiet verlassen haben oder
nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesge¬
biets aufhalten , Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 des R .Str .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag den 31 . März 1908,

vormittags 9 Uhr,
vor die I . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Waldshut zur Hauptber -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von den
Zivilborsitzenden der Erfatzkommis-
sionen zu Waldshut , Säckingen u. St .
Blasien über die der Anklage zu-
gründe liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurteilt werden.

Waldshut , den 13. Februar 1908 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Kuenzer .
Steckbrief.

P . 542 . Nr . III/152 . Trier . Gegen
den unten beschriebenen Musketier
Karl Hermann Rolli , 12 ./69 . , geb. am
25 . Juni 1883 zu Eggenstein, Bez .-
Amt Karlsruhe , welcher flüchtig ist,
ist die Untersuchungshaft wegen Fah¬
nenflucht im ersten Rückfalle ver¬
hängt .

Es wird ersucht, ihn zu verhaften
und in die Militärarrestanstalt in
Trier , oder an die nächste Militärbe¬
hörde zum Weitertransport hierher
abzuliefern .

Trier , den 20. Februar 1908 .
Der Gerichtsherr :
von Kriegsheim ,

Oberst und Regimentskommandeur .
Knorr ,

Leutnant und Gerichtsoffizier .
Beschreibung:

Alter : 24 Jahre , Statur : mittel¬
mäßig , Mund : gewöhnlich , Größe :
1 in 58 cm, Haare : blond , Nase : ge¬
wöhnlich , Bart : keinen. Besondere
Kennzeichen: Narbe am linken Ellen-
bogfngelenk und Tätowierung auf
dem rechten Oberarm . Kleidung :
Uniform .

Vermischte Bekanntmachungen .

Schreibgehilsenstelle
mit jährlich 600 Mark und Zustel¬
lungsgebühren ist sofort zu besetzen .
Gesuche sind unverzüglich einzurei¬
chen . Inzipienten bevorzugt . P .561

Stockach , den 25 . Februar 1908 .
Großh . Notariat I .

_ _ Gooß.
Die Neuverpachtung der Weide und

Grasnutzung auf dem hiesigen 103 bg,
81 ar großen Exerzierplatz auf 3 Jahre
vom 1 . April 1908 bis 31 . März 1911
findet am Samstag den 14. März d.
I ., vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Garni¬
son -Verwaltung — Münchhofstr. 15 —
statt . Hierzu sind verschlossene schrift¬
liche Angebote bis zum angegebenen
Termin postfrei einzureichen.

Die Verpachtungsbedingungen lie¬
gen im genannnten Geschäftszimmer
aus und können gegen Erstattung der
Selbstkosten bezogen werden . P .543 .2 .1
Garnison - Verwaltung Freiburg i . Br .

Vom 1 . März 1908 ab wird im
Verkehr zwischen den Stationen der
Kreuznacher Kleinbahn einerseits und
den Stationen der Badischen Staats¬
eisenbahnen anderseits die Fracht
der Staatsbahnstation Kreuznach
Stadt für alle Güter der ordentlichen
Tarifklasien und der allgemeinen
Ausnahmetarife 1 , 2 , 3, 4 , 5 und 6
um 2 Pf . für 100 kg gekürzt. P .563-

Karlsruhe , den 25 . Februar 1908 .
Grotzh. Generalbirektio «

der Badischen Staatseisenbahnen .
Bayerisch - Württembergisch -

Badischer Ticrtarif .
Mit Gültigkeit vom 20 . Februar l.

I . wurde die badische Station Leustet-
ten -Heiligenberg in den Tarif einbe¬
zogen . P -544

Nähere Auskunft erbeilen aus
Wunsch die beteiligten Dienststellen.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1908.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staa tseisenbahnen._
Mannheim . P .462

Bereinsregister .
Zum Bereinsregister Band I1l >

O .- Z . 32 wurde heute eingetragen -
Der Verein „Bereinigung selbständi¬
ger Mannheimer Detail -Drogisten w
Mannheim . '

Mannheim , den 8 . Februar 190v .
Großh . Amtsgericht I .
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